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Zürich,1900. XXVI. Jahrgang NH7. 24. November.

Illustriertes humoristisch- satirisches Wochenblatt
&~~t- Verlagseigentum von Jean Nötzli's Erben.

Verantwortliche Redaktion:

Expedition: Rämistrasse 31. fût den literarischen Teü: Edwin Haaser. Buchdrnckerei W.' Steffen & Cociffi
Kür den künstlerischen Teil: F. Boscovits.
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^alculafion.
Zu den freihändigen 6lfenbahn-Rüchfeäufen.

K3E war einmal ein kluger ïïlann und fjand und Fuß hat, was

er fann.

Im kaufen eine Gifenbabn, fand er auch einft, fei klug getban.

Und da das «Jicbt'gfte, wie ibr wißt, dabei die*Preisfeftfte11ung ift,

So bört, wie diefer kluge ïïlann, das Ding auch wirklieb klug fing an :

Daß, weil die Bahn auf flktien war, die B ö r f e mitfpracb, war ibm klar.

Und auch natürlich fagt' er's nkbt frei daß die ein gieriger
ïïiegenug fei.

Und, wenn ein Gefcbäftcben in Ausficbt ftand, dies gleich den Ausdruck

im Courte fand!

Huf diefen Umftand baute er und traf ficb mit einem Großaktionär.

Gr fpracb ibn an mit Höflichkeit, wie's fchuldig ficb find Gbrenleut

Und dann nacb Pbrafen mebr intern, kam endlich er auf des Pudels Kern.

ünd fragte nach der Forderung, bei Freibandkaufes Regelung.

Als drauf der Andere mit Bedacht, fcblaurecbnend einen Preis gemacht,

Chat ein Gebot er feinerfeit wie's üblich ift bei Randelslait'.

Dann, weil zu brechen übers Knie, Geldbeutel=Sacbe fei doch nie,

Bat er ficb nocb Bedenkzeit aus und Beide gingen für beut nacb

Raus.

ïïun aber fab ftets Cag für Tag der kluge ïïlann die Courte nacb

Und fiebe da hopp hopp bopp die Babnaktien ftiegen im

Galopp!

IfCr lächelte fein und rief ficb ber zum zweittenmal den Groß -Aktionäre
Acb, mein Gebot war viel zu bocb icb geb' nur fo und foviel

noch ."
Und ob der Andre waibgefchrie'n er mußte endlich fürbaß ziebn.
Die Gourfe wieder nun zur Rand aha : immer n i e d r i g e r der Stand

niedriger endlich, als billig war klug war der ïïlann, doch kein
Barbar.

Gr rechnete nacb der Bahn Grtrag und teilte des dritten Gebotes

Betrag

In einigen Cagen dem Anderen mit fiehe, die Baiffe hemmte den

Schritt!
ünd auch die folgenden Tage drauf blieb recht ftet ig der Courte Cauf.

ïïlan hatte beruhigt ficb offenbar, weil recht und billig nun der
Kaufpreis war.

ünd eb' nocb den Jud das Gewefene febreckt, ward nunmehr der
Gifenbabnkauf perfekt!

ünd des Gxempels moralifeber Zweck ift, daß man dem Volk ein Cicbt

auffteck',
ünd Ibr, hohe Rerren im Bundespalaft, klüglich die Börfe walten

laßt
Doch fo, daß Ibr vor dem Wagen wägt und nicht der Cohn Gucb

ein Scbnippd)en fdjlägt
Adam Riefe.
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2.u àen freînânàîgen Elfenbâkn-kllckk-iufen.

^ wsr einmal ein kluger Mann unà fisnä unä fuk kst, «SS

er kann.

Zu kauten eine Cilenbakn, fanä er auck einst, sei klug getksn.

llnä äs äas lìlickt'glte, wie ikr wilZt, ài äie^reisfeststellung ist,

So kört, «je äieker kluge Mann, äas Ving auck wirklich klug fing an :

vak, weil äie Kann auf Aktien war, äie K ö r s e mitsprsck, war ikm klar.

llnä auck natürlich sagt' er's nickt frei äak äie ein gieriger
Niegenug sei.

llnä, wenn ein Lesckä.tchen in Aussicht ktsnä, äies glejch äen Ausäruck

im Course fanä!

Auf äiesen llmstsnä baute er unä traf sick mit einem Crok-Aktionsr.

Cr sprach ikn an mit Höflichkeit, wie's sckuläig sich sinä Ckrenleut

llnä äsnn nach pkrssen mekr intern, kam enälick er auf äes ?uäels Kern.

llnä fragte nach äer fforäerung, beifreiksnäksules Regelung.

AIs ärauf äer Anäere mit Keäackt, schlaurecknenä einen preis gemacht,

«Ikst ein Cebot er leinerseit wie's üblich ist bei f?snäelslait'.

Dann, weil ?u brechen übers Knie, Leläbeutel-Sscke sei äock nie, - -
Kat er sich noch Keâeàeit aus unä Leiäe gingen Mr keut nach

t?aus.

Nun aber sak ltets ?ag für rag äer kluge Mann äie Course nach --
llnä lieke äa Kopp Kopp Kopp äie Ksknaktien stiegen im

Cslopp!

ît-r lächelte fein unä rief sich ker 2um 2we!ttenmal äen Srolî-Aktionâr^
Ach, mein Lebst war viel 2U koch ich geb' nur so unä soviel

noch ."
llnä ob äer Anäre waikgesckrie'n er mukte enälick fürbalZ ^iekn.
Die Course wieäer nun 2vr k?anä aka : immer n i e ä r i g e r äer Stanä

Nieäriger enälich, als billig war klug wsr äer Mann, äoch kein
Lsrdar.

Cr rechnete nsch äer Kskn Lrtrag unä teilte äes äritten Cebotes

Letrag
In einigen lvagen äem Anäeren mit sieke, äie Laisse kemmte äen

Schritt!
llnä such äie folgenäen Tage ärauf blieb recht stetig äer Course Lauf.
Man kstte berukigt sich offenbar, weil recht unä billig nun äer

Kaufpreis wsr.
llnä ek' noch äen Iuä äas Cewelene schreckt, wsrä nunmekr äer

Cisendsknkauf perfekt!
llnä äes Cxempels moralischer ?weck ist, äak msn äem Volk ein Licht

sufsteck',

llnä Ikr, koke tierren im Kunäespslsst, klüglich äie Vörie wslten
lalZt

Doch so, äsk Ikr vor äem Asgen wsgt unä nicht äer Lohn Cuck
ein Schnippchen lchlSgt

^ Aclsm lîiele.
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